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Großartige Leistungen der städtischen fahrbaren Schulzahnklinik

Dag Ha .uptgesundheitsamt der Stadt Wien hat am 27 . Kai 1940,
also vor etwa einem halben Jahr , eine mit allen modernen Behelfen
zur Zahnbehandlung ausgestattete Schulzahnklinik in Dienst gestellt,
Lim die Zahnpflege und Zahnbehandlung auch in dem seit der Eingemein¬
dung vergrößerten Gebiet von Wien , vor allem in den kleinen Ort¬
schaften , durchführen zu können.

Die nun vorliegenden ersten Ergebnisse zeigen die ausgezeich¬
nete Einsatzfahigkeit dieser fahrbaren Zahnstation.

Bei nicht weniger als 85 Auslahrten seit Betriebsbeginn wurden
in 28 Orten der neueingemeindeten Gebiete die zahnärztlichen Unter¬
suchungen der 10 - jährigen Kinder vorgenommen , die Aufnahme in die
HJ finden sollten . Es wurden weiter in den Orten Purkersdorf , Hirn-
berg , Grammat - Neustedl , Groß - Enzersdorf , Andlersdorf , Schönau , Eran-
zendorf , Wittau , Probstdorf und Kannsdorf die Schulkinder systema¬
tisch untersucht und der Zahnbehandlung unterzogen.

In 1952 Ordinationen wurden dabei 488 Knaben und 291 Mädchen
zahnärztlich behandelt . 1358 Plomben , 304 Wurzelbehandlungen und
652 Zahnziehungen wurden vorgenemmen.

über diese medizinischen Leistungen hinaus wurde von der fahr-



Rathaus ~K0 r r e s po nd e nz Wien , 6c Jänner 1941

baren Schulzahnklinik auch für Aufklärung über die Wichtigkei
Zahnpflege gesorgt und in 3722 Fällen sogenannter Zahnbüj - ,
rieht erteilte
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Original - Hand Schriften des Y/iener Kapellmeisters

Fahrbach

Die Wiener Stadtbibliothek konnte bei ihren letzten Ankäufen
auch ein für die Musikabteilung wertvolles Konvolut von Original
Handschriften des Wiener Kapellmeisters Philipp Fahrbaoh ( sein , 5
erwerben » Es sind Partituren , und zwar teils eigene Kompositionen
wie zum Beispiel das Orchesterstück " Im Erlenhain " oder " Bei kwu
kalische Geisterzug " , zum Teil Auszüge und Bearbeitungen für kl « t
nes Orchester nach Werken von Beethoven , Kreutzer , Lo -rt 'zi ng , Ko
zart » Suppe und Verdi*
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